


1	–	Schüsse





IN	NAHER	ZUKUNFT

Troy	blickte	von	dem	Batman-Comic	auf,	den
er	 gerade	 las	 –	 und	 sah	 ein	 Mädchen	 ihm
genau	 gegenüber	 vor	 der	 Zeitschriftenauslage
stehen,	keine	zwei	Meter	entfernt.

Das	Mädchen	war	recht	hübsch,	auch	wenn
sie	 ein	 bisschen	 wie	 ein	 Freak	 aussah,	 mit
großen,	 schwarz	 geschminkten	 Augen,	 einem
silbernen	 Nasenpiercing	 und	 kurzen



schwarzen,	an	den	Spitzen	silberweiß	gefärbten
Haaren.	Als	sie	merkte,	dass	er	sie	beobachtete,
hörte	 sie	 auf	 im	 Takt	 des	 Sounds	 aus	 ihren
Kopfhörern	zu	nicken	und	 lächelte	 ihm	 scheu
zu.	 Erst	 jetzt	 wurde	 ihm	 bewusst,	 dass	 er	 sie
nicht	 nur	 angeschaut,	 sondern	 richtiggehend
angestarrt	hatte.

Troy	 hätte	 ihr	 Lächeln	 gern	 erwidert,	 aber
seine	 Lippen	 schienen	 wieder	 mal	 irgendwie
eingefroren	zu	sein.	Im	Umgang	mit	Mädchen
war	 er	 schon	 immer	 schüchtern	 gewesen;
offenbar	galt	das	auch	für	solche,	die	an	einem
Samstagmorgen	 im	 Shoppingcenter	 von
Terminus	 City	 in	 uralten	 Comic-Heften
schmökerten.	 Und	 die	 ihn	 sogar	 anlächelten,
was	nun	wirklich	sehr	selten	passierte.

Er	 tauchte	 schnell	 wieder	 hinter	 seinem
Comic-Heft	ab,	 sie	 sollte	nicht	 sehen,	wie	 ihm
das	 Blut	 ins	 Gesicht	 schoss.	 Vierzehn	 Jahre,


